
 
 
 
 
 

 

Pressemitteilung 
 
 
„Zukunft braucht Musik, Zukunft braucht Dich!“: Neue Kampagne des Deutschen 
Musikrats wirbt für musikpädagogische Studiengänge und Berufe  
 
 
Musikalische Bildung ist die Basis des vielfältigen Musiklebens in Deutschland. Doch 
der Fachkräftemangel in musikpädagogischen Berufen, in Schulen ebenso wie in 
Musikschulen, lässt dieses Fundament immer mehr zerbröckeln. Der Deutsche 
Musikrat hat daher die Social Media-Kampagne „Zukunft braucht Musik, Zukunft 
braucht Dich!“ auf Instagram und TikTok gestartet. Die Zielgruppe: junge, musikaffine 
Menschen, die sich von einem musikpädagogischen Tätigkeitsfeld angesprochen 
fühlen könnten. Über kurze, prägnante Videos erhalten sie Einblicke in die besonderen 
(Glücks-)Momente, Herausforderungen und Erfolge im Alltag von Musikpädagog:innen 
und erfahren Wissenswertes über unterschiedliche Berufsbilder und Ausbildungswege. 
Begleitet wird die Kampagne von einer Website mit weiterführenden Informationen und 
einem gesonderten Newsletter. Mit Video-Statements unterstützen zudem bekannte 
Musikerinnen und Musiker wie Christopher Annen von AnnenMayKantereit, Raphaela 
Gromes, JORIS, Cymin Samawatie, Benjamin Appl und Gabriele Maurer die 
Kampagne. 
 
Hierzu Antje Valentin, Generalsekretärin des Deutschen Musikrats: „Musikpädagogik 
ist ein Berufsfeld mit Zukunft – mit großem kreativen Gestaltungsspielraum und 
Verantwortung für die Lebenswege nachkommender Generationen. Über 
Musikpädagogik kann man mit ganz unterschiedlichen Menschen in Kontakt kommen, 
die eigene Musik leben und die Begeisterung dafür teilen. Doch das Bild, das junge 
Leute von musikpädagogischen Arbeitsfeldern haben, ist offenkundig oft negativ 
besetzt. Hier setzt unsere Kampagne an: mit Informationen, Emotionen und Motivation. 
Zugleich wird sich der Deutsche Musikrat, gemeinsam mit den Landesmusikräten und 
seinen Mitgliedsverbänden aus der Musikpädagogik, weiterhin musikpolitisch vehement 
dafür engagieren, dass sich die Rahmenbedingungen in den musikpädagogischen 
Arbeitsfeldern verbessern und der Musikunterricht, insbesondere an den Schulen, 
wieder den Stellenwert erhält, den er verdient: als wertvolle Investition in die Zukunft 
unserer Gesellschaft.“ 
 
Im März 2020 wurde in der gemeinsamen Studie „Musikunterricht in der Grundschule – 
Aktuelle Situation und Perspektive“ des Deutschen Musikrats, der Konferenz der 
Landesmusikräte und der Bertelsmann Stiftung erhoben, dass an Grundschulen bereits 
23.000 ausgebildete Musiklehrkräfte fehlen. Für Nordrhein-Westfalen hat Prof. Dr. 
Klaus Klemm 2024 in einer Studie errechnet, dass in den Sekundarstufen I und II bis 
zum Jahr 2035 voraussichtlich nur noch 33 % der benötigten Stellen im Schulfach Musik 
mit ausgebildeten Fachlehrkräften besetzt werden können. Zahlen wie diese resultieren 
aus der Problematik, dass die Studienbewerbungen für Lehramt Musik deutschlandweit 
drastisch zurückgehen. Mögliche Ursachen für diese Entwicklung wurden in der 
bundesweiten Studie „MULEM-EX“ (kurz für: „Musiklehrkräftemangel – eine explorative 
Studie“) untersucht und im Juni 2024 vorgestellt. 
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https://www.instagram.com/zukunftbrauchtmusik/
https://www.tiktok.com/@zukunftbrauchtmusik?lang=de-DE
https://www.musikrat.de/media/zukunft-braucht-musik
https://www.musikrat.de/fileadmin/redaktion/Media/DMR_Instagram/DMR_Studie_Musikunterricht_in_der_Grundschule_final.pdf
https://www.musikrat.de/fileadmin/redaktion/Media/DMR_Instagram/DMR_Studie_Musikunterricht_in_der_Grundschule_final.pdf
https://www.telekom-stiftung.de/sites/default/files/files/Klemm-Studie-Ergebnisbericht.pdf
https://www.musikrat.de/media/aktuelles/meldung/default-ed4e7ab163b4ce5d06970b5cce3d696e

